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A ch, dä Liere, nu sall je
väles dierer wären als
im Värjohre. Awwer do-

drohn honn mä ins je ge-
wennd. Nu es een Lichdbligg,
doss se disse bestussde Praxis-
gebiere obgeschaffd honn.
Mänchesmo wull me sich je
nur wos uffschriewen lorren
un do koomb de Brie dierer
wie de Broggen.

Sä sullde ins je eechendlich
dovonne obhahlen, doß me zu
väle zum Dogder ginn sillden.
Awwer dis Sisdeem hod nid
fungzionierd, will me doch
nid üss Langewille zum Arzd
ginn. Jo, frieher, do güngen
väle alleene schunn deshalb,
imme wos Nüches zu erfohren
orrer mo mid d’n Lieren im
Wordezimmer zu schwadzen.

Hirre krichd jeder sinnen
Dermin, un schlubb de wubb
sinn de Liere „drohne“. Na ja,
iwwer Krangheeren, do
schwadzen mä je sisden noch
genüng — un dos well ich
jedzd ö mahn.

Also, do wor Meiersch Groß-
mudder. Die mußde no d’m
nüchen Johre bie’n Dogder,
will se sich verkullen hadde.
Dos sall je värkummen. Jeden-
falls koom se ö glich drohn un
d’r Dogder froochd nu, wos
ähr dann fählen däde. Sä
druff: „Herr Dogder, ich honn
mich verkullen. Es did mä al-
les weh uff d’r Brosd un in d’r
Siere. Un dann noochd’s dis
Gekorchele, äs es ferchder-
lich. Me krichd keenen
Schloof un es moiens schlooch
un kabudd“. D’r Hüssordzd:
„Frau Meier, da müssen sie
sich mal freimachen.“ Domir-
re hadde Frau Meier nu gor
nid gerechd. Sä hadde ge-
doochd: „Hä schriewed mä
wos uff un domirre gudso.“

Friddoochs-Gemähre

Immer disse Krangheeren

Dos sprichd sä emme ö un
well nid, schunn alleene, will
se sich nid richdich gewä-
schen hadde. Awwer d’r Dog-
der bestand nu uff d’s „oowen-
rimm“ freimahn. Do knurrd
de Meierschen verbissen: „Dä
Männer sid doch alle glich! Ich
benn stärwekrang un dä den-
ged nur on üche Vergnüchen.“

Un wo me grohre bie d’r ah-
len Frau Meier sinn: Sä haddes
je immer so om Machen. Un
dos wor ö immer no Nüche-
johr. Sä riefd ähre Engel:
„Hänschen, mag dich mo no
d’m Bägger un hull mä en
Brod — en Zwähpünner, aw-
wer eenen von gesdern, will
ich dos frische Brod nid so ver-
dröhn kann“. Hänschen gid
missmudich los, will hä groh-
re Kompuder gespäld hod.

Bie’m Bägger sprichd hä:
„Ich sall fär minne Großmud-
der en Zwähpünner hullen,
awwer hä muss von gesdern
sinn, will se fresches Brod nid
verdröhn kann!“ D’s Verkööfs-
mensche giwwed emme d’n
Leeb. Do knurrd d’s Hänschen:
„Ich honn doch gesähd, doss
es keen fresches Brod sinn
deff. Disses hie äs je noch gänz
worme!“ - „Ach“, sprichd do-
druff d’s Määchen, „doss es
doch Brod von gesd, do hod
nur bis äwen inse Kadze druff-
gelähn“. Na dann, hahled üch
gesünd un macheds gud bis de
angere Woche,

ücher Udderschhüser Rendner

Mundart-
Pfarrer
Dieter Otto,
Uttershausen

für die ehrenamtliche Arbeit
habe. Das Votum für Markus
Opitz als Fraktionsvorsitzen-
der fiel einstimmig aus. Der
44-jährige Diplom-Verwal-
tungswirt habe bereits in der
Vergangenheit die Fraktion
durch seine fachliche Kompe-
tenz im Kommunal- und Haus-
haltsrecht immer wieder vo-
ran gebracht und sei damit

der richtige Mann für dieses
Amt, sagte Werner Seitz.

Markus Opitz bedankte sich
für das einstimmige Votum
und sagte, er freue sich auf
eine weiterhin harmonische
Zusammenarbeit mit der Frak-
tion. „Es zeichnet uns als FWG
aus, dass wir aus Menschen
mit teilweise auch politisch
unterschiedlichen Sichtwei-
sen bestehen, jeder seine Auf-
fassung in die Diskussion brin-
gen kann und wir immer wie-
der zu guten, gemeinsamen
Ergebnissen kommen. Das ist
der Vorteil, wenn man keine
Partei ist“, sagte Opitz.

Uwe Bauch, stellvertreten-
der FWG Vorsitzender, wür-
digte die langjährigen Ver-
dienste von Werner Seitz, der
auch „in rauer kommunalpo-
litscher See das Steuer stets
fest in der Hand und den Hori-
zont nie aus den Augen verlo-
ren hat“. Werner Seitz, der
ebenfalls einstimmig gewählt
wurde, wird die Fraktion wei-
terhin als stellvertretender
Fraktionsvorsitzender unter-
stützen. (ula)

EDERMÜNDE. Die FWG-Frak-
tion Edermünde hat einen
neuen Fraktionsvorsitzenden
gewählt. Markus Opitz, bishe-
riger Stellvertreter, löst Wer-
ner Seitz ab, der die Fraktion
seit mehr als zwölf Jahren an-
geführt hat.

Seitz hatte die Neuwahl an-
geregt, weil er aus beruflichen
Gründen immer weniger Zeit

Opitz löst Seitz ab
FWG Edermünde wählte neuen Fraktionsvorsitzenden

Handschlag für den Neuen: Uwe Bauch (links) von der FWG Eder-
münde gratuliert Markus Opitz (rechts) zum Fraktionsvorsitz. In
der Mitte der bisherige FraktionschefWerner Seitz. Foto: Privat

ahnte Gesangs- und Gefühls-
sphären. Die fanden neben
der Interpretation von Wer-
ken Händels, Puccinis und Kál-
máns ihren Höhepunkt in
Whitney Houstons Welthit „I
will always love you“. Das Pu-
blikum dankte mit anhalten-
dem Applaus für unvergessli-
che Kleinkunst-Momente.

Lagebericht von Fettnäpfchen-
Tretern an der Politfront über
den maroden Hauptstadt-Flug-
hafen bis zu Bankenrettung
und Medienergebenheit. In ei-
ner weiteren Facette gerieten
bei dem studierten Pantomi-
me (nicht nur) die Gesichts-
muskeln auf Abwege.

Auf faszinierende Höhen-
flüge schließlich begab sich
der in der Schwalm aufge-
wachsene Countertenor Os-
wald Musielski. Mit einem
Stimmumfang über vierein-
halb Oktaven entführte er das
erstaunte Publikum in unge-

gisch hingegen mutete die
chansonartige Verweigerung
moderner Technik und virtu-
eller Netzwerke an, während
die Tupper-Party von anno da-
zumal den Künstlern gerade-
zu südamerikanisches Tempe-
rament entlockte.

Ein solches präsentierte
auch der bissige kabarettisti-
sche Zeitgeist-Analytiker
Christoph Sieber: Im scharf-
züngigen Galopp hechelte er
durch (wirtschafts-)politische
Überheblich- und menschli-
che Unzulänglichkeiten. Da-
bei führte der schnörkellose

VON S IGRID EHL-VON UNWERTH

HOMBERG. „Gemeinsam la-
chen“: Mit diesem Vorsatz ka-
men am Mittwochabend 300
Besucher zur 1. Nordhessen-
Kleinkunst-Gala in die Hom-
berger Stadthalle. Um dies zu
gewährleisten, hatte Organisa-
tor Klaus Döll ein amüsantes
Programm aus Kabarett und
Gesang zusammengestellt.

Mit dem Melsunger Bernd
Köhler alias Justus Riemen-
schneider moderierte ein ka-
barettistisches Urgestein aus
der Region die Veranstaltung.
Dabei sinnierte er in ureige-
nen Verbal-Attacken über den
„Schulden“-Berg im Logo der
Stadt Homberg sowie deren
fehlende Bahn- und mangel-
hafte Busanbindung.

Ähnlich scharfsinnig sezier-
te er die sturen Nordhessen im
Allgemeinen und die Lehrer-
Spezies im verbeamteten Pa-
ralleluniversum im Besonde-
ren.

„Wärst Du Napoleon,
Du hättest nie Amerika
entdeckt.“

CHR ISTOPH S IEBER ZUM
NIVEAU VON GESPRÄCHS -
PARTNERN IN NACHMIT -

TÄGL ICHEN FERNSEHTALKS

(Un)menschlichen Zipper-
lein widmete sich das musika-
lische Heimat-Duo MetzoMax
mit Stefan Metz und Max Al-
ter: Die besungenen Gesund-
heits-Themen reichten vom
Ayurveda-Stimmungsknüller
bis zum in tragisch-grie-
chischer Manier vorgetrage-
nen Urologen-Besuch. Ener-

Spitzen und Höhenflüge
Programm der 1. Nordhessen-Kleinkunst-Gala begeisterte das Publikum

Wort- und stimmgewaltiges Trio: von links die Kabarettisten
Christoph Sieber und Bernd Köhler alias Justus Riemenschneider
sowie Sänger Oswald Musielski. – Immer dicht am Publikum: Max
Alter vomDuoMetzoMax (kleines Bild rechts) Foto: Ehl-von Unwerth

Haldörfer feiern 51. Karneval
Sitzungen am 8. und 9. Februar – Kartenvorverkauf am nächsten Sonntag
HALDORF. „Haldorf, das ist
wohlbekannt, Haldorf – für
Narren ein Schlaraffenland“:
So lautet das Thema der aktu-
ellen Karnevalssession in Hal-
dorf. Unter diesem Motto will
das Prinzenpaar Anne I. und
Jörg III. aus dem Hause Kette-
rer das Publikum ordentlich
in Stimmung bringen.

Die Vorbereitungen der Ak-
tiven für die Karnevalssitzun-
gen sind in der Endphase an-

gelangt. Tanzgruppen, Sket-
che, Büttenreden, Musikgrup-
pen und das Männerballett ge-
stalten das Programm.

Der Kartenvorverkauf für
die närrischen Sitzungen am
8. und 9. Februar findet am
kommenden Sonntag, 20. Ja-
nuar, ab 10 Uhr im DGH Hal-
dorf statt.

Der Kinderkarneval bietet
für die närrische Kinderschar
neben einem bunten Pro-

gramm viel Zeit zum Spielen
und Toben. Das Kinderprin-
zenpaar Emilia I. (Kahlke-Wer-
ner) und Ole I. (Eiser) freut
sich auf die Narrenschar.
• Termine: 8. Februar, Närri-
sche Prunksitzung im DGH,
20.11 Uhr. 9. Februar, Erstür-
mung DGH, 14.11 Uhr; Närri-
sche Prunksitzung im DGH,
20.11 Uhr. 10. Februar, Kinder-
karneval im DGH, 14.11 Uhr.
(red)
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